
Höft wurde z.̂
m der Da-

Saale zu»
i Aufgegan.
>e Kästchen,
er sieht es
oße Augen
ä Du , oder
i Kästchen?
dasselbe ge¬
rn mir den
bändig UN«
Zettel , auf

ein Streich
e nicht eui-
n zu lassen,

Cornelia,
ler ist fort,
ästchen fort, '
v auch der
fernen Ner¬

vten auf al-
umständltch

d kam über
in Klagen

ttchtsinn der
e zu geben,

m Gastbaus
Uebcrknöpf-

Z-mmer an-
k ein Graf
Lost-o bicr
der Wiitd,

re und bald
lvtzlich ver-

»nd sprach,
: Also beuic
en Enschtuß
um?
eben, keine

endeit der«
n kam oa
le» die des
lelr u> der
' , — man
-bürger va»
Lhlr . wcikh

Stube auf
beider ge«

packte seine
iem Richter
wären , und

Der Gesellschafter.
Freitag den 2A . April 18A2.

Geschichtskalender . i
Am 20 . April 1797 übergaben die Abgeordneten

von 26 würriembergischen Stadien und Aenuern der Ne¬
gierung eine Schrift , worin sie sich über ras mit der
Stimm reideit der Stände ganz unvereinbarliche und il¬
legale Ber 'avren bei der ersten Landlagesitzung beschwer¬ten und um Aufrcchihaltung der landständischcn Verfas¬
sung baten.

Den 21 . April l ' 88 würbe Ulrich v. Hutten ge¬
boren , einer der berühmtesten und kühnsten Kämpfer
für geistige Fre heit , dessen Much alte Verfolgungen
nicht schwachen konnten , der aber zulezt verlassen aufeinem Dorfe am Zürlchersee starb.

Am 22 . April ertheilke Kaiser Friedrich der Drittedem Grafen Eberhard im Bart und allen seine» Nach¬
kommen die Befreiung von allen fremden Gerichten,
Land -, Stadt - und Hv 'gerichten.

Wnrltembereif 2De Ghroni ?.
Stuttgart,  19 . Apr l. Wiederum mußte das

Heiligthum «inen frechen Angriff erleiden . Heule früh
wurde der schöne Opserstock i» der katholischen Kirche,
bekanntlich eine Stiftung , erb ocken und beraubt gefun¬
den. Es mag der Inhalt 20 bis 30 fl. betrage » haben.
Der Opfersteck ist iheilweise ruinirt , und sind nicht nur
Versuche ihn zu zerstören, soiikeni auch Mit dem ander¬
wärts schon versuchten Mittel , dem Gebrauche von Kleb¬
wachs gemacht, endlich aber das Schloß geöffnet worden.
Weder an der Kirchemhüre noch an de» Fenster » war
irgend eine Verletzung zu finden . Wie der Meßner ver

Obgleich gegenwärtig die Wohltbätigkeit von vi'klen
Seiten in Anspruch genommen wird , so können wir doch
die sv vielfach ausgesprochene Biue um Sammlung von
Benrägen für folgende zwei Fälle nicht von der Handwe sen.

Durch den Brand im Engelwirthsbause zu Ober»
tbalheim sinv die zwei Dienstmädchen aller ibrer Kleider
beraubt worden , nur im Unterrock konnten sie sich flüch¬
ten, da das Feuer schon ihr Schlalgemach erreicht hatte,
äls sie aus dem Schlaf geweckt wurde ». Diese Mäd¬
chen sind außerdem von Hause aus blutarm , bas eine
war den ganzen Wimer krank am Nervenfieber , bat au¬
ßerdem bisher allen Lobn seinen Eltern als Unterstützung
gereicht, beide haben aber keine Aussicht, sich wieder die
noihwendigfien Kleidungsstücke anzuschaffen , wenn nicht
wodltdäiige Menschenfreunde ihre milde Hand zur Lin¬
derung ihrer Not > aufthun , um vie wir hiemit bitten.
Auch die kleinste Gabe ist hier gut angelegt ; seyen es
Kleider oder sonstige Gegenstände zur Bekleidung . Gewiß
hat manche Frau oder Mädchen einen übrigen Schurz,
Kittel ein Paar Strümpfe , Halstuch oder sonst etwas,
womit sich diese beinahe nackten Dienstboten kleiden kön.
neu , bringt solche dem Schuilhk >ßen-Amr Oderthalheim
oder Buchdrucker G . Zaifer in Nagold , welche es den
Mädchen einhändigen und spater Rechenschaft ablegenwerden.

Eine zweite Bitte sollen wir stellen im Namen meh¬
rerer Bürger von Jselsbausen , die das mukhvvlle Be¬
nehmen des Schmies in der schon oft berührten Raub¬
mords -Angelegenheit am lezten Gründonnerstag belohne»
möchien. S -e gehen nämlich von der Ansicht aus , es
sey von großer Wl -biiakc t ftir unsere ganze Umgegend,
daß Döbig und Genossen gleich bei der ersten That so

sichert, hat er Thüre und Fenster henke früh wohl vcr-
schlossin gefunden . Man darf sonach ivobl Mil Reckt "gezeichnet worden seyen , um sie zu fernerer Unterneh»onnehmen , daß der D .ed am Schluffe des Borm -rrags - i mung unschädlich zu machen. Auch für diesen ZweckGottesdienstes über Mittag bis zur Eröffnung des Nach - i sind wir recht gerne bereit , Beiträge in Empfang ;»miltagö -Goltesdienstes in der Kirche sich ausdielt . nehme» unk sie dein Sinne der Geber gemäß m NaturaZin Hunzelhof , Parzelle der Parochre Kirchberg, ! oder in irgend ein sinniges Andenken an jene verhäng»O .A. Marbach , gebar eine ledige We bspenon am Grü - !nißvollc Nacht verwandelt , dem Schmid zu überreichen.pendonnerstag heimlich ein reifes lebendiges Knäbchen,
welches man mehrere Tage nachher in einem Keller ver¬
scharrt und mit Erde , Saut und Steinen bedeckt, am
Kopf verlezt und mit den Zeichen des Erstickungstodes
Vorland . Diese Weibsperson Hai e die Frechpell , nach¬
dem sie mebrere Tage lisch der Entbindung ihre Ge¬
schäfte versehen hatte , sich >n eine benachbarte Gemeinde
zu begeben, und dort orei Hebammen durch lbrr Aus¬
sagen täuschend, zu einer Untersuchung und zu dem irri¬
gen Zeugniß , daß sie keine Wöchnerin siy und im Ge-
gentheil noch >m Zustand der Schwangerschaft sich be¬
finde , zu verleiten . Dessen ungeachtet wurde das Ver¬
brechen entdeckt und eine Untersuchung eingeleilet.

Oie Redaktion.

Fages 9?euigkeiteru
Dasmal wä,e es tröstlich , wenn Deutschland eine

chinesische Mauer hätte , daß kein schadenfroher Nachbar
sähe und Hörle , ivaS bei unö vorgeht . Man schämt
sich, es weiter zu erzählen , daß der deutschen Florke auch
das Schimpflichste nicht erspart worden ist. Die einzig«
Trophäe des deutsche» Kampfes mit Dänemark , daS
mit Blut erkaufte Siegeßdenkmal des Eckensörder Ge.
fechtes, tie Gefion hat zu guter Lest wie ein böser Schuld¬ner im S -!



merhafenS wollten sich die legt « Sicherheit für ihre ^ und dieser laßt sogleich den Wagen schließen und alleForderungen an die Flotte , di« Gefion nicht entführen : Jnsaßen von Kopf bis zu Fuß durchsuchen . Endlichtaffen , sie legten Arrest auf das gedemürhigte Schiff und fand sich das gestohlene . Geld im Strumpfe einer jungenwollte Preußen das Schiff heimführen , so wußle eS . Dame aus Teplih.
dasselbe oder den deutschen Bund , der sie adtrat , aus - j Ein schrecklicher Borfall bat sich bei Bromderglösen . Erst als die Seezeugmeisterei sich für Befriedi - ^ereignet . Ein junger , kräftiger Mann kehrte Äachlsgung der Forderungen verbürgte , ward der Arrest auf » : spät von einem Besuche bei seiner Braut in sein Dorfgehoben . ! zurück , ward von Hunden angefallen und nach tapferer

Der engere Ausschuß des deutschen evangelischen : Gegenwehr förmlich zerrissen . Der Leichnam war schreck«Kirchentags hat sich an alle deutsche evangelische Kir - lich zerfleischt und die Stücke des starken Stocks wurden
chenregimente unk der Bitte gewendet , auS den anerkann - ! weit über das Feld zerstreut gefunden,testen Hymnologen des geistlichen und weltlichen Skan - ! Bei einer der lczten Probefahrten zwischen Kauf«des «ine Gesangbuchs - Kommission nieterzuseyen , um beuren und Kempten konnten mehrere Kmdsmägde demdiejenigen Licker zusammenzusteüen , welche Gemeingut , Gelüste nicht widerstehen , die Fahrt sammt den ihnender deutschen evan :elischen Kirche geworden sind . Diese ! anvertrauten Kindern mitzumachen ; sie hofften , der Zug
Sammlung evangelischer KernUeder soll entweder für^ werbe , gleich wie bei früheren Probefahrten , alsbaldsich bestehen oder den eingeführten als Anhang beigege - wieder nachKausbeuren zurückkehren , so daß sie noch beiden werden , um so allmahlig eine Einheit herbei zu guter Tageszeit zu Hause ankommen könnren . Vollführen . ^Freude fuhr man nach Kempten , um allda mit SchreckenDie Kurhessen  sind mit Ostergaben überschüttet zu erfahren , daß der Zug erst andern Tags zirücksahre.und doch nicht überrascht worden . Die SraarSdruckcrei , Sie mußten m -t ihren Pfleglingen übernachten und diedie an den Feiertagen fleißig arbeitete , verrietb das be- Eltern , von denen Biele nicht einmal um diese Lustfahrtvorstehende Geschenk . Es ist eine neue Verfassung mit wußten , waren nicht wenig besorgt,
mehr als 100 vollwichtigen Paragraphen , dazu ein Wahl - i Ein Berliner  Spekulant lockte vor Kurzem vielgesetz und eine Geschäftsordnung für den neuen Lanklag , Menschen herbei , indem er die öffentliche Anzeige machle,der aus zwei Kammern bestehen wird . Die Urkunde bei ihm sey ein Pferd zu sehen , welches von der Naturist von dem Kurfürsten und allen Ministern , Hassenpflug eine Verwechslung des Hintertheils mit dem Vorderthestobenan , unterz ichnet und wird dem künstlich zusammen - erhalten . D .e Leute strömten herbei und fanden eingesezten Landtag zur Bestätigung vorgelegt . Schon vor - ^ganz gewöhnliche » Pferd , welches der witzelnde Wirkh
läufig ist sie ins Leben geführt . Beamte und Polizei , nur mit dem Schweife an eine Krippe gebunden . Derverfügten sich ins Lantschaftshaud und verlangten vom Vorhang ging auf und fiel ; das Publikum lachte undSyndikus die Auslieferung des Archivs , Das darf ich verzehrte bei dem Wirthe , ohne in üble Laune zu ge-nicht , es ist gegen meine Instruktion ! So werden wir rathen , eine bedeutende Zeche . Der Streich war ge-
Gewalt brauchen . — Ich kann sie nicht hindern . — Ein spielt und die Einnahme gut,
Schlosser ward geholt , die Thüre geöffnet , sammtliche ^ Die Nachrichten aus G a liz ien und O berungarnAktenstücke , darunter der Revers des Kurfürsten und in Betreff der dort herrschenden Nolhstände lauten sehr
der Minister wegen Aiifrechrhallung der Verfassung wur - ! betrübend . Eine Hungersnot !) ist ausgebrochen , undden eingepackk , versiegelt und mitgenommen . Der Syndi - , man sicht ganze Schaaren vom Hungerfieder befallenerkus und die andern Beamten des Landtag » sind entlassen . Menschen , die ihre Dörfer verlassen , um in den Stadien,

Auch in unfern Tagen geschehen noch Wunder und §die vermeintlich von wohlhabenden Menschen bewohntzwar in Sonders Hausen.  Da laßt am 14 , April der sind , Brod oder Almosen zu erlangen,
Chirurg Werner einen Brunnen graben . Die Arbeiter sind j Aus Zara  wird gemeldet , daß im Monat Märzschon früh 4 Uhr tbäkig und denken , ehe es Abend wird , durch die Seestürme so mancher Unglücksfall »orgckom-viei vor sich zu bringen . Plötzlich aber vernehmen sie men ; doch seyen auch 5 größere , I I kleinere Fahrzeuge,einen gewaltigen Doiinerschlag und ehe sie sich besinnen , eine große Anzahl Barken unv v cle Menschenleben ge¬sehen sie eine 20 Fuß hohe Feuersäule aus der Erde , reitet worden Am 20 . Marz haue der Gendarmene-
emporsteigen . Bald darauf kommr ein W . sserstrahl , Korporal Agostini bei Almisa kein Schiff bemerkt , dasder Dünste eines kochenden WasserS von sich wirft , ohne Mast und mit zerstörten Segeln auf der See um-daß die Arbeiter cs nickt vor Hitze aushalten können , hertried . Augenblicklich nahm er eine Barke und zwangMan schickt nach dem Prof ssor der Chemie und was >vier am Ufer stehende Matrosen , ihm in die See zu fol-
entdecki dieser ? Eme Quelle von 65 Grad Warme gen . Ader kaum in die Barke gestiegen , entsinkt denReaumur , die jede Minute 63 Quart Wassers auswirft,
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das stark nach Schwefel riechi und Kochsalz , Eisen,
Kupfer und sogar Quecksilber enthält . Das Wasser
wirft bald darauf auch Holzstücke und Steine und einen
1 Pfund schweren MammuihSzahn aus . Der Kessel
der Quelle hat bereit » einen Umfang von 3 Fuß 5 Zoll
und die heiße Minera 'quelle wird bald alle in der Welt
üdcrtreffen.

Eine seltsame Untersuchung hat im Eiscnbahnhofe
in Dresden  stakt gefunden . Einer Berliner Dame
war iin Eisenbahnwagen die Geltbörse entwendet wor¬
den , sie zeigt c» dein Polizeibeaunen im Bahnhofe an
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Matrosen der Muth ; da strengt Agostini alle seine Kräfte
an un » leitete den Kahn mitten in den Sturm hinaus.
Schon hakie sich der Kahn dem unglücklichen Schiffe bis
aus OO Klatter genähert , als Agost .N! lezkeres Umschlägen
und versinken sieht,  augenblicklich stürzte er sich in die
Wogen und es gelingt ihm » drei Familienväter in semen
Kahn zu bringen . Nur durch die größten Anstrengungen
gelang es , den Kahn mit den Geretteten ans Ufer zu
schaffen.

Als der Reisende Pinto die Tartarei durchreis :?,
fand er neben e-ner Pugode , von einer einzigen Mauer
umschlossen , 130 Klöster , von nc

gl
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Mönchen und Nonnen bewohnt . In einem dieser Klö¬
ster lebte eine verwitiete Schwester des Cbans mit einer
geringen Begsenung von 6000 Frauen . ( ? ) S »e selbst
nannte sitz aus Demuth : Kehrbesen nn Hause Gottes.

Am 26 Februar um 2 Uhr Morgens litt das
Dampfsch ' ff Birkcnhead Sckiffdruch in einer Entfernung
von 2 — 3 Meilen vom südafrikanischen Ufer . Der Point-
Danger ist der Punkt , wo das Unglück geschah , indem
hier das Schiff auf ein unter dem Wasser befindliches
aber weit heraufragentes Felsenriff stieß . Es segelte
gerade Faden in der Stunde . Das Meer war ru¬
hig , der Himmel heiler , aber die außerordentliche Schnel-
tigkeil deö Laufs des Schiffs war sein Verderben . Der
Kelsen drang lief >n den Schiffsköiper gerade hinter
dem Besanmast ein und schon nach 20 Minuten schwam¬
men da und dort zerstreute Trümmer des schönen Schis
fes umher , an welche sich einzelne Unglückliche anklam¬
merten . Das war Alles , waS vom B -rkenhead übrig
blieb . Von 638 Personen , die noch wenige Stunden
zuvor die Bucht Simon an Bord dieses stolzen Schiffes
verlassen hatten , sind nur noch 184 übrig , um diese de-
klagenswerthe Geschichte zu erzählen . Hier haben wir
nicht , wie bei dem Unglück der Amazone uns in Mukh-
maßungen über die Ursache des Unfalles zu verlieren

richter über Verschiedenes noch gehö t Während dem
sagte der Fremde zu Casimir , der unruhig am Fenster
stand : Hegen Sie Hoffnung , ich gedenke die Raubvögel
zu fangen und mit ihnen die Beuie ; nach einer so eben
erhaltenen Nachricht wollen Sie i» Prag borsten . Schade,
daß meine Falbe auf der lezten angestrengten Tour lahm
geworben , weßbald ich auch zu spät kam , die Flüchtigen
Vier zur Haft bringen zu lassen , — ich werbe Fuhre
nehmen müssen.

Sie sind also der Meinung , Perr Polizeikommissa-
rius Rotiing , wendete sich der Stadtrichier an den Frem¬
den , daß Graf Arno mit dem Taschenspieler tm Emver-
standniß gewirkt habe.

Allerdings , entgegnete der Gefragte , allerdings,
Herr Siabirichter ; schon Jahre lang spielen diese Bei¬
den verkettetes Spiel ; der angebliche Graf ist bald un¬
ter diesem , ba .d unter jenem Namen des Laschenspielers
Vorläufer , er muß das Terrain rekognosc .rea , Stellen,
wo Beute zu machen , erforschen , uuo zu den unerklär¬
lichsten Stücken des übrigens sehr geschickien Künstlers,
der auch unter verschiedenen Namen auftrtti , bei dessen
Vorstellungen nebst Mutter und Nichte , denn auch diese
sind gedungene Personen , bülfreich Mitwirken , was den
Gewandten unverdächtig bisher so leicht gelang . Doch

Was hier vorkam , ist dasselbe , was dem Orion an der trieben es die Gauner in Berlin zu weit , als sie einer
Küste Schottlands und dein Great -Liverpool an der von hoben Person die mit ächten Brillanten besezten Arm-
Fimsterre zustieß Der kommandirente Offizier Sal - spungen durch una -bte vertauschten ; mir wurde Auftrag,
mvnd wollte so viel als möglich die Fahrt nach der p,x Betrüger im Geheimen zu verfolgen . Monate lang
Angola Bay abkurzen und halte die Unvorjichkigkeii , suchte ich vergebens ihre Spur , vor wenigen Tagen aber
sich zu nabe am Ufer zu halten . Die traurige Folge sa „ o ich, durch einen von Berioloo hart behandelten , in
davon war der Verlust von 454 Menschenleben . 2 " L8. erkrankten und zurückgelassenen Diener un .'errichtet,
dem Augenbl icke, wo das Schiff auf den Felsen aufstieß , Fävrte und denke sic nicht wieder zu verlieren,
drang das Wasser mit solcher raschen und ungestümen Nah den Mittbe -lungen deS Berliners , denen man
Gewalt ein , daß die im Zwischendeck befindlichen Trup - Glauben zu geben vollen Grund zu haben meinte , war
pen in ihren Hängematlcn ertranken . Dock waren diese
noch die glücklichsten , denn sie hatten nicht den furcht¬
baren , den Anderen vordehaltenen , 20 Min . andauern¬
den Todcskampf zu kämpfen . Ihr Tod minder grausam,
als der der übrigen Opfer » welche der der Zertrümme¬
rung des Schiffes ze malmt uud hernach von den Wel¬
len verschlungen wurden , um den rings um das verun¬
glückte Schiff lauernden Haifischen zur willkommenen
Beute zu dienen . Der Kapitän Wrigdt , welcher das
Unglück überlebte , um diesen entsetzlichen Auftritt zu
beschreiben , sagt darüber : Jeder einzelne Mann ihal
seine Schuldigkeit i kein Schrei , kein Murren unter ih¬
nen , dis das schiff gänzlich verschwunden war . Von
den 184 gerekteim Personen verdankten 116 ihre Ret¬
tung den drei dem Schiffdruch entronnenen Boo ' ep.

Aus P bila delpbia ist die Nachricht von einer der
furchtbarsten Feuersdrünste eingcgangen , die je dort ge-
wüthet hab - n. Drei der größten Jmporthäujer sind in
Asche gelegt . Der Verlust derselben wird a . s 850,000
Dollars ang schlagen.

Aus Quedek wird geschrieben , daß dori das zwei¬
jährige Kind des 119 Jahre alten Owen Duff ertrun-
ken sey

Der Taschenspieler.
(Schluß .)

Eine Stunde mochte ve gangen seyn , als er in Be¬
gleitung des Sradtrichters und des Casimir van der
Höft zu ückkezrie . Der Wirth wurde von dem Stadt-

bes Graten , war des Künstlers Glorie verschwunden.
— die Nückerinlierung half dazu , von einem anderen
Punkte sah man jezt die Sachen an , in jeder Kleinig¬
keit bemerkte man nun Absicht , — denn , ist er einmal
rege der Verdacht , wird hinter jedem Baum im Waide
mit Sicherheit ein Räuber ausgesucht , — nun konnte
man sich wobl Bertolko ' s große Kunst erklären und
Aerger trat an der Bewunderung Stelle , geschmähet
wurde das Gepriesene und selbst die Wahrheit ward zu
Lug und Trug.

Herr Commiffarius , sagte Casimir , aus seinen Ge¬
danken auffahrend , gedachten Sie nicht sorbin , daß Ihr
Pferd lahm sey ? Höeen Sie , ich lasse Sie durch meiy
Geschirr fahren , ja ich begle e Sie , w nn Sie es ge¬
stalten , kein größeres Verdienst kann ich mir denken , als
bülfreich beizusteben , um jene losen D -ebe zu erwischen;
der Gras , gewiß , er ist der Mi -schuldige , denn er und
seine Sippicha t nur wußte um meinen Suberkasten und
dessen Inhalt , durch ihn nur konnte Bcrtoldo davon wis¬
sen , — ich fahre Sie , Herr Comm -ssarius , nach Prag,
nach Wien , — wohin cs ist , kann cs nur zum Zwecke
üdren.

Sie sind sehr freundlich und gefällig , liebster Herr,
tagte Rötung , sich verneigend , fest kann ich die Offerte
nicht accepiiren ; doch bin ich wirklich in Verlegenheit,
aus andere Weise schicklich fortzukommen , und so ent-
schuldi en Sie , wenn ich von Ihrem edlen Anerbieten,
über welches rühmlist meinem Hofe ich Bericht erstatten
werde , Gebrauch zu machen mich erkläre . — Nichts voa



Eniscku ' di'gung ! erwi 'ebcrie van der Höft , mein eigenes
Interesse ist ja im Spiel.

Tages darauf in früber Morgendämmerung rollte
woblbepackt van der Höfcks Kuischenwagen , m dessen
Räume sich der preußische Herr , van der Höft selbst
und Cornelia befanden , durch das BergtborAder Straße ^
rach Töplitz zu . ^

Im Städtchen wurde der Vorfall zum Tagesgespräch
und mit sehnlicher Erwartung sah man der Zeit entge¬
gen , in welcher Nachrichten über den Erfolg der Casimir-
schen Expedition eingeden möchten.

Diese Zeit war auch gar nicht so fern , als man
meinte.

Ader , ach ! — ganz anders war der Ausgang die¬
ses Kreiuzugrs , als man wohl hätte glauben können.

Schon am dritten Tage nach ihrer Abreise kehrten
van der Höft , Cornelia und der treue Johann zurück,
leider aber nicht in dem Gkaatswagen , mit den schönen,
raschen Füchsen bespann », sondern in einer M '.ethskutschr,
von zwei verschiedenfarbigen Pferden langsam gezogen

Die Stadt war begierig , das neue Unglück des sonst
sv glücklichen van der Höft zu vernehmen . Bald wurde
es kundig.

Um die Mittagszeit waren die Reisenden in R . ein-
gekehrt und hatten beschlossen , die glühende Hitze vor-
überzulaffen und erst gegen 4 Uhr Nachmittags wieder
aufzubrechen . Der bepackie Wagen wurde in einen mit
zwei Thoren versehenen Durchfahrisschuppen gestellt und
Zvhann suchte sich einen kühlen , fliegensreicn Stall für
die Pferde a »s.

Nach einigen Stunden , m welchen die Gesellschaft
sich restaunri hatte und das Gespann gehörig verpflegt
war , legte sich Johann , weil die Abreise wegen der sehr
drückenden Hitze noch verschoben wurde , nieder und schlief
sodann ein.

Gegen zwei Stunden mochte er sanft geschlafen ha¬
ben , als der Herr ihn rief und ihm , sich zum Anspan¬
nen fertig zu halten , befahl , denn die Zeit , wo der
Fremde , der mit dem Ortsrichter Einiges zu besprechen
auögegangen war , w eder zurückkehren wvllie , trat ein.

Johann sprang sogleich auf , eilte in den Srall , um
die Pferde vorerst noch einmal zu tränken ; ober zu sei¬
ner großen Verwunderung sah er solche Nicht mehr . Ihm
war es wie ein Traum ; er durchsuchte die andern Ställe
uns fragte endlich den herdeigekommenen Hausknecht,
welcher ihm eröffnet ?, daß der eme Herr selbst die Pferde
zum Anspannen herausgejühn , ihm ein reichliches Trink-
g- lv gegeben habe uud dann omtcn hinausgefahren sey.

Verdutzt stand da der Pferde - und wagcnlose Kut¬
scher ; was sollte er denken ? - Er wußte dieses nicht
und derichiete über den Vorfall an seinen Herrn.

Diesem erging es eben so uns lange Zeit mußte er
sich besinnen , ehe er zu der Ueberzeugung kam , baß e»
abermals in Beirügersbände gefallen sey. Als ihn aber
diese überwältigte , wußte der sonst so Kluge nicht mehr,
waS cr anfangen sollte , und sich nicht zu rathen mehr
und nicht zu helfen . Kutsche , Pferde , Reisechatoulle m :t
einem Inhalte von tausend Tbalern , die köstlichen Klei-
der und Schmuckstücke seiner Tochter , seine eignen , alles
war dahin — er m .k Cornelia und HanS im fremden
Ort verlassen.

Er ging endlich zum Richter des Orts und bat d 'e-
srn , das Mögliche zur Wiedererlangung seiner Habschas,

aufzubi 'eten , auch höherer Behörde Bericht deßsallsig zu
erstatten.

Der Richter , zu dem übrigens der angebliche Poli-
zeikommissariuS gar nicht gekommen war , sendete reitende
Boten aus , di spät in der Nacht erst zurückkehrten , ohne
sichere Kunde zu bringen . Ein Schäfer nur hatte aus¬
gesagt , daß e -ne m t Füchsen bespannte Chasse rasch au
seiner Heerde vorüber nach dem Böhmerwalde zugcfah.
ren sey.

Betrübt kehrte van der Höst nach S . zurück , und
ob er wohl für lange Zeit noch die Hoffnung hegte , be¬
friedigende Nachrichten wegen feines Verlustes zu erhal¬
ten , so verschwand doch zulezt auch diese.

Es ist nie bekannt geworden , ob Graf Arno mas-
kirtes Spiel im Verein mit dem Taschenspieler gespielt
habe ; denn auch Lieutenant von Stovern , von dem man
vielleicht Auskunft erlangen konnte , kehrte nicht zum Re¬

giment zurück und ist auch auf seinen Gütern nicht wie«
^der gesehen worden . Vermuihung war allerdings gegen
gen Grafen vorhanden , wenn man auch ans die Aussage
I deS angeblichen Polizeifomm -ffarius kein Gewicht legen
konnre . Eben so wenig wurde bekannt , ob dieser für

i eigene Rechnung den Streich auSführte , ober ob ers alS
!ein Berbündeier Bertoldo ' s geihan , wofür er von der
Mehrzahl gehalten unb dabei gedacht wurde , der Künst¬
ler bade den Haup,trupp , der Graf die Vorhut , der
Kommissairus den Nachirab m dem Anschläge gegen van

! her Höft gebildet.
An Cornelias und Doras vereintem Hochzeitstage

wurden von den Bräutigamen dieser Beiden dem Herrn
Casimir van der Hösl ein anderes Gespann , ein neuer
Wagen verehrt , worüber sich der alte Herr recht herz¬
lich freute und nur bedauerte , daß zum Schmuck der
Bräute nun die köstlichen Juwelen fehtten.

Laßi 's gui seyn , Bäierchen , bat Carl , Cornelia-
Geliebter , febit auch dem schönen Hals der schöne Schmuck,
— der edlere Schmuck oes Herzens ,st geblieben.

Mittel um Fettflecken aus Seldezeug zu
entfernen.

Man mische fünf ^Theile Terpentinöl mit einem
Theil Cttronenöl und reibe chie Flecken mit einem durch
diese Mischung getränkten leinenen Lappen.

Die Ameisen.
Kommen sie in den Garten und nisten sich da ein,

so stö '. en sie nicht nur im Beete , sondern laufen und
kriechen Einem in die Kleider und kribbeln da uud dort
an Einem herum . Das ist ärgerlich . Ader man braucht
nur fr sch gebrann ' en , ungelöschten Kalk zu stoßen und
in die Ameisenhaufen zu lhun , und hieß einigemal wie¬
derholen , sv Wirts m t der Plage bald vorüber seyn.
Der Kalk beißt die Ame scn weg,  daß auch nicht Eine
übrig bleibt.

Die grüne , kleine Raupe
an Stachel eerdüschen , die so viel Schaken anrichtet , ist
ebenfalls leicht zu vertilgen . So bald man merkt , daß
welche da sind , macht man Abends am Stamm einen
zollbreiten Ring von Steinkohlen - Theer . Am nächsten
Morgen wird man sämmtliche Raupen kokt um den
Strauch an der Erde liegen sehen.
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